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EINLEITUNG 
Die FFG hat – den Vorgaben des § 8 Abs 1 FFG-Gesetzes 
folgend – für den Zeitraum 2015 – 2017 ein neues Mehr-
jahresprogramm für die Umsetzung der in § 3 des Gesetzes 
genannten Aufgaben erstellt. Gemäß § 8 Abs 2 sind die 
Mehrjahresprogramme durch jährliche Arbeitsprogramme 
zu operationalisieren. Im vorliegenden Arbeitsprogramm 
2015 werden somit die in diesem Jahr konkret geplanten Ak-
tivitäten dargestellt. Hinsichtlich der Erläuterungen zu den 
verschiedenen Vorhaben verweisen wir auf das Mehrjahres-
programm der FFG für die Jahre 2015 – 2017.
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der Produktion der Zukunft auf. Ein zentrales Vorhaben des 
BMVIT im Zusammenhang damit ist die Errichtung einer Pi-
lotfabrik in Kooperation mit der TU Wien. 

Im Auftrag des BMVIT werden weiters die Schwerpunkte 
Energie&Umwelt, Mobilität, IKT, Weltraum und Sicherheit 
weiter forciert und Ausschreibungen realisiert, sowohl auf 
nationaler als auch auf transnationaler Ebene durch Teilnah-
me an ERANETs, Joint Technology- und Joint Programming 
Initiatives sowie durch bilaterale Kooperationen.

Im Rahmen des COMET-Programms wird im Jahr 2015 nun-
mehr bereits die 6. K-Projekte-Ausschreibung durchgeführt, 
die 2014 genehmigten K1-Zentren nehmen ihre Forschungs-
tätigkeit auf. Die Unterstützung von Menschen in Forschung 
und Innovation ist einer der wesentlichen Schwerpunkte. 
Neben dem bereits angesprochenen Forschungskompeten-
zen-Programm werden auch in den verschiedenen Modulen 
des Talente-Angebotes sowie in der Dissertationsförderung 
der „Forschungspartnerschaften“ neue Ausschreibungen 
durchgeführt.

Nach abgeschlossener Überführung des gesamten natio-
nalen Förderangebots in standardisierte Instrumente wird 
2015 das etablierte Portfolio einem Review unterzogen. In 
Abstimmung mit den Eigentümerressort und Auftraggebern 
geht es darum, die Relevanz der einzelnen Instrumente vor 
dem	 Hintergrund	 aktueller	 Herausforderungen	 zu	 reflektie-
ren. Ziel ist es einerseits, den Spielraum für die Reduktion 
der Instrumentenvielfalt auszuloten, andererseits aber auch 
Adaptierungsbedarf in Hinblick auf neue Entwicklungen im 
Innovationsystem und neue Trends in der Gestaltung von 
Innovationsprozessen	zu	identifizieren.	

EUROPA UND INTERNATIONAL
Während in den europäischen Programmen die intensive 
Unterstützung und strategische Beratung österreichischer 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Hochschulen 
sowie der ForscherInnen für die Teilnahme an Horizon 2020 

WESENTLICHE 
FFG-ENTWICKLUNGSLINIEN 2015
Im folgenden wird ein Überblick über die wesentlichen 
Perspektiven im Jahr 2015 gegeben. Dabei werden sowohl 
die monetären nationalen Förderangebote der FFG, die 
europäischen und internationalen Perspektiven sowie das 
Dienstleistungsspektrum der FFG und darüber hinaus die 
Unternehmensentwicklung betrachtet.

FÖRDERPORTFOLIO
Einen	 wesentlichen	 Einflussfaktor	 stellen	 die	 aufgrund	 der	
Änderungen der europäischen und nationalen förderrecht-
lichen Rahmenbedingungen neuzufassenden Förderrichtli-
nien, als Rechtsgrundlage für die FFG-Förderungen dar. Die 
Ressorts werden hier mit Unterstützung der FFG versuchen, 
unerwünschte Konsequenzen möglichst gering zu halten, 
gleichzeitig aber sich für Vereinfachung eröffnende Optio-
nen (z.B. Einführung von Pauschalierungen) sowie zukünf-
tige inhaltliche Möglichkeiten für die Förderung (z.B. F&E- 
Infrastruktur) zu nutzen.

Im Bereich der Basisprogramme werden die bewährten 
Angebote für Unternehmensforschung und Wissenschafts-
transfer sowie die Einsteiger-Angebote im Wesentlichen 
beibehalten. Optimierungen stehen hinsichtlich des KMU- 
Pakets, der Feasibility Studies (hier sollte das neue EU-Bei-
hilfenrecht die Optionen erweitern) und auch zur Auswei-
tung des Darlehenseinsatzes vor allem zum Nutzen von 
Start-Up Unternehmen zur Diskussion.

Im Rahmen des vom BMWFW und vom BMVIT neu gesetz-
ten Schwerpunktes Industrie 4.0 erfolgt eine Fokussierung 
in verschiedenen Formaten: Seitens des BMWFW wird die 
Dienstleistungsinitiative neu auf dieses Thema ausgerichtet 
und sowohl in den Basisprogrammen als auch als Schwer-
punkt in der Programmlinie COIN Kooperation und Netz-
werke realisiert. Industrie 4.0 wird 2015 auch bei den Aus-
schreibungen „Research Studios Austria“ und „Forschungs-
kompetenzen für die Wirtschaft“ fokussiert. Das BMVIT greift 
den Schwerpunkt „Industrie 4.0“ in den Ausschreibungen 
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UNTERNEHMENSENTWICKLUNG
Der	Aufbau	zielgruppenspezifischer	übergreifender	Beratung	
und Services für unsere KundInnen wird ein wesentlicher 
Schwerpunkt im Jahr 2015 sein. Im Rahmen des Projektes 
„Enrich Customer Relationship – ENRICO“ werden in Form 
von Piloten für eine Key Account Betreuung und für die Or-
ganisation bereichsübergreifender Portfoliogespräche neue 
Wege getestet. Auf dieser Basis kann sodann eine Entschei-
dung über das weitere Design der FFG-KundInnenbetreuung 
getroffen werden.

2015 wird auch das Projekt eDATA abgeschlossen und um-
gesetzt, das die Vorbereitung der systematischen daten-
bankmäßigen online-Erfassung von Kostendaten aus Anträ-
gen und Berichten zum Inhalt hat. Weiters sind Maßnahmen 
zur Vereinfachung der Kostendarstellung und zur Erleichte-
rung der Kosteneingabe und –abrechnung im eCall vorge-
sehen. Eine Struktur zur Erfassung von Wirkungsindikatoren 
gemäß Programmdokumenten im eCall Berichtswesen wird 
erarbeitet. Auf Basis dieser Daten wird das Monitoring Kon-
zept auch unter Berücksichtigung des EU Performance Moni-
torings erweitert.

Im Jahr 2014 wurde in der FFG eine übergreifende Gutach-
terInnendatenbank implementiert. Deren Funktionalität wird 
im Jahr 2015 weiterentwickelt und der Stand der Gutachter-
Innen (von im August 2014 bereits 1.500 erfassten Gut-
achterInnen) erweitert. Das umfangreiche Projekt eines 
neuen	Dokumenten-	und	Workflowmanagements	für	die	FFG	
wird im kommenden Jahr gestartet, eine Verfeinerung der 
Zielsetzung	 und	 der	 Definition	 des	 angestrebten	 Nutzens	
steht am Beginn des Vorhabens.

Schließlich ist eine Erweiterung des Prozessschulungssys-
tems der FFG unter Nutzung von eLearning vorgesehen, das 
aus dem TAFTIE-Netzwerk generierte Wissen zur Verbesse-
rung von Prozessen und Strukturen wird z.B. aus der Task 
Force SELECT systematisch genutzt.

im Mittelpunkt steht, wird die FFG im Jahr 2015 beginnen, 
ihr internationales Engagement „beyond Europe“ auf ein 
deutlich höheres Niveau zu heben. Dazu wird eine intensive 
Bearbeitung des südostasiatischen Marktes vor Ort mit dem 
Ziel begonnen, durch Kooperationsabkommen mit Schwes-
teragenturen und Stakeholdern vor Ort die Voraussetzungen 
für eine Intensivierung der Forschungskooperationen mit 
österreichischen PartnerInnen zu schaffen. Nach Abschluss 
dieses Pilotprojektes wird auf Basis der dokumentierten Er-
gebnisse eine Entscheidung über das Follow-up getroffen. 
Finanziert aus Mitteln des BMWFW sind nach Implementie-
rung des Programmdokumentes auch bereits erste bilaterale 
Ausschreibungen im Rahmen von „FFG-International“ in 
Form von transnationalen Calls geplant, das Programm-
management wird in der FFG organisatorisch verankert. 

DIENSTLEISTUNGEN DER FFG
Die Gutachtertätigkeit im Zusammenhang mit der For-
schungsprämie für das Bundesministerium für Finanzen 
bzw. die Finanzämter wird fortgesetzt, die Ergebnisse der 
2014 durchgeführten Prozessevaluierung werden umge-
setzt, um eine Optimierung der Abläufe zu erreichen. Für 
2015 ist seitens des Auftraggebers eine Wirkungsevaluie-
rung geplant, die FFG wird hiezu alle notwendigen und ver-
fügbaren Daten bereitstellen.

Das EU-Performance-Monitoring tritt nun in das erste volle 
Tätigkeitsjahr. Neben den laufenden Produkten (Quick-Infos, 
Online Auswertungen, EU-FTI Überblicksberichte) wird 2015 
ein separates Auswerteportal für die Öffentlichkeit implemen-
tiert und die ersten Programmberichte und Themenauswer-
tungen realisiert. Weiters werden die Integration der Daten 
aus den Rahmenprogrammen 4 bis 6 und die Vorarbeiten für 
eine stärkere Integration nationaler und europäischer Daten 
in Angriff genommen. Darüber hinaus nimmt die FFG Tätigkei-
ten einer Kompetenzstelle für innovationsfördernde öffentli-
che Beschaffung (IÖB) wahr: Dies ist vor allem die Unterstüt-
zung des BMVIT, des BMWFW und der IÖB-Servicestelle in der 
BBG bei IÖB-Veranstaltungen, -wettbewerben und -trainings.
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Wo diese nicht vorliegen, wurden die Werte 2014 fortge-
schrieben. Die sich daraus ergebenden Zusage- und Aus-
zahlungsprognosen wurden auf Basis von Erfahrungswerten 
abgeleitet.

Die Förderbudgetwerte 2015 umfassen erwartete Mit-
telbindungen, Zusagen und Auszahlungen. Die Basis 
für die Mittelbindungen sind seitens der Auftraggeber 

bereitgestellte Prognosewerte. 

Erwartete Mittelbindung nach Programmen bzw. Programmlinien 2014 und 2015, in Mio. EUR
Quelle: Angaben BMVIT, BMWFW, FFG, Stand August 2014

BEREICH PROGRAMM bzw. PROGRAMMLINIE 2014 2015

BP Basisprogramm – bottom 
up

Basisprogramm 222,0 229,0

Frontrunner 17,0 17,0

Headquarter 12,0 10,0

BILAT-Israel 2,0 0,0

Dienstleistungs-Initiative 3,5 3,5

Seltene Erkrankungen 5,0 0,0

Hightech Start up 4,0 0,0

Bridge 11,5 12,0

EUROSTARS 3,6 3,5

Innovationsscheck 3,0 3,0

283,7 278,0

EIP Zusatzfinanzierung 0,8 0,8

0,8 0,8

SP Forschungskompetenzen für die Wirtschaft 5,0 6,5

Forschungspartnerschaft 2,0 2,0

Talente 6,7 5,7

COMET 50,0 34,0

COIN 10,5 12,0

Research Studios 0,0 10,0

74,2 70,2

TP FFG-International 0,0 5,0

Energie der Zukunft Energie der Zukunft 2,5 0,0

Internationale Energie Agentur 0,0 2,5

Stadt der Zukunft 8,0 8,0

Urban Europe 2,5 2,5

IKT der Zukunft AT:Net 2,5 0,0

IKT der Zukunft 22,0 23,0
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BEREICH PROGRAMM bzw. PROGRAMMLINIE 2014 2015

TP Mobilität der Zukunft Mobilität der Zukunft 19,0 20,0

Infrastrukturforschung 2,0 0,0

Take off 7,0 7,5

Produktion der Zukunft NANO-EHS 1,5 0,0

Produktion der Zukunft 25,5 28,0

Programme des KLIEN 38,9 39,0

Sicherheitsforschungsprogramm KIRAS 5,5 6,5

Infrastruktur 6,5 0,0

Stiftungsprofessuren 0,0 3,0

143,4 145,0

ALR Österreichisches Weltraumprogramm ASAP 8,0 8,0

8,0 8,0

FFG Gesamt 510,0 502,0

INSTRUMENTENGRUPPE 2014 2015 2016 2017

Einstieg 8,9 8,8 8,9 8,8

FE Einzelprojekt 265,8 259,8 262,8 264,7

Kooperation 122,6 122,2 124,6 120,6

Wissenstransfer 21,7 22,2 22,4 22,0 

Markteinführung 6,4 6,2 6,3 6,3 

Strukturen und Netzwerke 61,9 57,9 88,3 23,9

Personen 9,5 11,7 10,9 11,7

Aufwendungen (F&E-Dienstleistungen, 
PCP) 12,5 12,4 12,6 12,2

EU-Kofinanzierung* 0,8 0,8 0,8 0,8

Mittelbindung gesamt 510,0 502,0 537,5 471,0

Erwartete Mittelbindung nach Instrumentengruppen 2014 und 2015, in Mio. EUR

*	EU-Kofinanzierung	für	Projekte	im	7.	RP	im	Bereich	der	Sozial-	und	Geisteswissenschaften

Quelle: Angaben BMVIT, BMWFW, FFG, Stand August 2014
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Erwartete Mittelbindung, Zusagen und Auszahlungen für 2014 und 2015 nach Bereichen, in Mio. EUR
Quelle: Angaben BMVIT, BMWFW, FFG, Stand August 2014

2014 2015

BEREICH MITTELBINDUNG ZUSAGEN AUSZAHLUNGEN MITTELBINDUNG ZUSAGEN AUSZAHLUNGEN

ALR 8,0 7,5 7,1 8,0 7,5 5,9

BP 283,7 283,0 242,6 278,0 278,4 222,1

EIP 0,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,7

SP 74,2 110,0 80,6 70,2 88,7 84,3

TP 143,4 130,0 102,1 145,0 142,4 112,0

Summe 510,0 531,3 433,0 502,0 517,9 424,9

Erwartete Mittelbindung nach Mittelherkunft 2015, in Mio. EUR und % Quelle: Angaben BMVIT, BMWFW, FFG, Stand August 2014

BMVIT – 256,7 Mio. EUR 
51,1%

BMWFW – 61,3 Mio. EUR
12,2%

Bundesländer – 19,0 Mio. EUR
3,8%

KLIEN – 39,0 Mio. EUR
7,8%

Darlehensrückzahlungen – 80,0 Mio. EUR
15,9%

Haftung – 25,0 Mio. EUR
5,0%

EU – 2,0 Mio. EUR
0,4%

EFRE – 5,0 Mio. EUR
1,0%

NATS – 14,0 Mio. EUR
2,8%
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(z.B. Beratung und Coaching, Vermittlung, Stimulierung, Aware-
ness Maßnahmen, Information und Schulung, aber auch Vertre-
tung und Unterstützung unserer Eigentümer und Auftraggeber), 
auf die in Folge ebenfalls Bezug genommen wird.

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Förder- und Finanzie-
rungsinstrumente der FFG. Auf diese beziehen sich die 
darauffolgenden detaillierten Ausführungen der Arbeits-

planung der Bereiche der FFG für das Jahr 2015. Darüber hinaus 
bietet die FFG ein breites Spektrum verschiedenster Services 

Die Förder- und Finanzierungsinstrumente der FFG auf der nationalen Ebene; Zusammenspiel  
themenoffen	und	thematisch	orientiert;	laufende	Einreichung	oder	fixe	Ausschreibung Quelle: eigene Darstellung, FFG, Juni 2014

THEMENOFFEN –	fixe	Ausschreibungen	(Wettbewerb)

Kompetenzzentren

Gründerzentrum

Innovationsnetzwerk

Strukturaufbau
Projekte

Strukturaufbau
Studio

Wissenschaftstransfer –  
Bridge

Wissenschaftstransfer –  
Frühphase

Qualifizierungsnetz-
werk mittel

Qualifizierungsnetz-
werk groß

Netzwerk – Forschung – 
Schule

THEMATISCH –	fixe	Ausschreibungen	(Wettbewerb)

Kooperationsprojekt – E-IF

Leitprojekt

Sondierung

Einzelprojekt – IF

Einzelprojekt – GLF

Kooperationsprojekt – GLF

F&E-Dienstleistungen

Vorkommerzielle  
Beschaffung (PCP)

Stiftungsprofessur

Markteinführungsprojekt 
IT

Grants Qualifizierungs-
netzwerk kleinDissertationenPraktikum/ 

StudentInnen
Praktikum/ 

SchülerInnen

Markteinführungs-
projekt 

MS
Einzelprojekt – EE

Innovationsscheck 
groß

Innovationsscheck 
klein

Feasibility

Projektvorbereitung

laufende Einreichmöglichkeit, THEMENOFFEN

Instrumentengruppe Einstieg

Instrumentengruppe FEI-Projekt 

Instrumentengruppe Strukturen und Netzwerke

Instrumentengruppe Personen

Instrumentengruppe Aufwendungen 

Instrumentengruppe Markteinführung

3. BEREICHSAKTIVITÄTEN 2015
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BASISPROGRAMME (BP)

PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Basisprogramm Einzelprojekt  
Experimentelle	 
Entwicklung

 » Implementierung der neuen FFG Richtlinien und operative Umsetzung  
in den einzelnen Programmdokumenten

 » Festigung und Sichtbarkeit themenoffener Förderangebote im  
FFG Portfolio

 » Optimierung	und	Simplifizierung	der	Evaluierungs-	und	
Abwicklungsprozesse

 » Ausbau	der	Bonifizierungsmodelle	unter	Berücksichtigung	einer	
Vereinheitlichung und verbesserten Transparenz (z.B. Start Up-
Förderung,	Internationalisierung	wie	EUREKA,	ERA-NET,	Young	Experts,	
Themenboni) 

 » Follow Up-Aktivitäten zu Gender-und Diversity Kriterien 
 » Stärkung der Bundesländerkooperationen; gemeinsame 
Weiterentwicklung der Förderportfolios für OÖ, Salzburg und Tirol; 
Aufbau der Kooperation mit Niederösterreich 

 » Fortsetzungsstrategie EFRE-Förderung in der neuen Förderperiode  
bis 2020

 » kontinuierlicher Ausbau des Darlehensinstrumentariums  
(z.B. Überbrückungsdarlehen für Start Up) 

 » Konzeption und Pilot-Förderprogramm „Open Innovation“ – 
Unterstützende, interdisziplinäre Innovationsunterstützung  
(von Feasibility bis zum Prototypen)

 » Streamlinen des KMU Paketes: Überprüfung und Implementierung neuer 
Fördermöglichkeiten wie Messebesuche für KMU, Innovationsbeihilfen 
(Validierung und Verteidigung von Patenten, Innovationsberatungen, 
Innovationsdienstleistungen) komplementär zu Angeboten der aws

 » Potentialerhebung und gegebenenfalls Start neuer Brancheninitiativen 
(z.B. Österreichs wichtigste Industriezweige wie Nahrungs- und 
Genussmittel, Maschinen- und Stahlbau, Chemie und Fahrzeuge oder 
forschungsschwache	Branchen	wie	Textilwirtschaft)	

 » Abstimmung der Internationalen Förderbeteiligungen auf HORIZON 2020 
(EUREKA, Eurostars, ERA-Net-Initiativen wie EUROTRANS.BIO, CORNET II, 
M.ERA-NET, E-RARE, BILAT Israel)

 » Monitoring sowie Kommunikationsmaßnahmen für jede der im 
folgenden	gelisteten	Programmschwerpunkte,	Bonifizierungen	und	
Initiativen

Dienstleistungs- 
initiative

Einzelprojekt	Experi-
mentelle Entwicklung
Struktur/Innovations-
netzwerk

 » Fortsetzung der Dienstleistungsinitiative unter Einbeziehung 
der aktuellen Evaluierungsergebnisse (Förderung von 
Dienstleistungsinnovationen) sowie unter Fokussierung auf den neuen 
Schwerpunkt „Dienstleistungen – Industrie 4.0

 » Betreuung der DLI-Hotline DW 7711
 » Leitung	und	Abstimmung	für	die	FFG:	Instrumente	Experimentelle	
Entwicklung (BP) und Kooperation & Netzwerke/COIN (SP) 

Seltene Erkrankungen Einzelprojekt  
Experimentelle	 
Entwicklung

 » Fortsetzung der 2013 implementierten Initiative (Förderung für 
Forschung seltener Erkrankungen)

 » Internationalisierung des Programmes durch das Mitwirken im ERA-NET 
„E-RARE“

Collective Research Kooperationsprojekt  » Fortsetzung des Förderangebots Collective Research  
(Förderung von kooperativen Forschungsprojekten)

 »  Internationalisierung durch die Einbindung in CORNET II

10 | FFG-ARBEITSPROGRAMM 2015
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PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Start Up-Förderung Einzelprojekt  
Experimentelle	 
Entwicklung

 » Anpassung der Start Up Regeln gemäß neuen FFG Richtlinien 
 » Fortsetzung des Förderangebots Start Up-Förderung und High Tech Start 
Up-Förderung (Förderung von Start Up und Unternehmen  
in Gründung)

 » systematische und übergreifende Unterstützung von Start Up 
Unternehmen 

 » Prüfung und mögliche Einführung eines neuen Darlehenmodells zur 
Überbrückung von kurzzeitigen Liquiditätsengpässen bei Start-Ups

 » Systematische Matching-Kooperationen zwischen Industrie und  
Start-Ups (Kick off in Alpbach 2014)

 » Organisation von F&E-relevanten Venture Capital Meetings 
für JungunternehmerInnen und zur Erleichterung des Zugangs 
internationaler Investoren komplementär zu den Aktivitäten der aws

 » Intensivierung	der	internen	und	externen	Schnittstellenarbeit	
durch zielgerechtes Vernetzen (z.B. aws, AplusB …) und Teilnahme 
an	zielgruppenaffinen	Veranstaltungen/Jurys	(z.B.	GEWINN-
Jungunternehmer-Wettbewerb; Pioneers Festival)

Competence  
Headquarters

Einzelprojekt  
Experimentelle	 
Entwicklung

 » Fortsetzung des Förderangebots für Klinische Studien – KMU (Förderung 
von Klinischen Studien der Phase I oder Phase II)

 »  Monitoring zum Förderangebot 
 » Abstimmung und gemeinsame Awareness mit dem FWF Programm KLIF 
(Klinische Forschung)

KLIPHA Einzelprojekt  
Experimentelle	 
Entwicklung

 » Fortsetzung der 2013 implementierten Initiative (Förderung für 
Forschung seltener Erkrankungen)

 » Internationalisierung des Programmes durch das Mitwirken im ERA-NET 
„E-RARE“

Frontrunner Einzelprojekt  
Experimentelle	 
Entwicklung

 » Weiterentwicklung des bestehenden Frontrunner Förderangebots auf 
Basis der ersten Erfahrungswerte 

 » Schärfung des Förderangebots in Hinblick auf das Kriterium 
„Marktversagen“

 » Monitoring der Outputs des Förderangebots

Markt.Start Markteinführungs-
projekt

 » Anpassung und Weiterentwicklung des bestehenden Markt.Start-
Förderangebots auf Basis der neuen FFG-Richtlinien 

 » Stimulierung von Start Up Unternehmen mit hohem Marktpotential
 » Monitoring zum Förderangebot

Projektstart Projektvorbereitung  » Redesign in Bezug auf die neuen FFG Richtlinien
 » gesteigerte Kommunikationsmaßnahmen unter Einbindung von 
Multiplikatoren – vor allem in den Bundesländern (als Teil des KMU 
Paketes) 

 » laufendes Projektmonitoring hinsichtlich Nutzung von Folgeförderungen 
(z.B. Einzelprojekt)

Feasibility Studie Einstieg  » Weiterentwicklung und Ausbau der Fördermaßnahme unter 
Berücksichtigung der Erfordernisse und Möglichkeiten aus den neuen 
Richtlinien (z.B. Ausweitung des Machbarkeitsbegriffs, Öffnung für Open 
Innovation Prozesse)

 » gesteigerte Kommunikationsmaßnahmen unter Einbindung von 
Multiplikatoren – vor allem in den Bundesländern (Teil des KMU Paketes)

 » laufendes Projektmonitoring hinsichtlich Nutzung von Folgeförderungen 
(z.B. Einzelprojekt)
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PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Innovationsscheck Einstieg  » Innovationsscheck (5.000 Euro): 
• Abwicklung und Weiterführung des Programms  

gemäß Sonderrichtlinien
 » Innovationsscheck	Plus	(max.	10.000	Euro):
• Abwicklung und Weiterführung des Programms  

gemäß Sonderrichtlinien
• Weiterentwicklung basierend auf den Evaluierungsergebnissen 2014
• regelmäßiges update und Wartung der ForscherInnendatenbank für 

den Innovationsscheck

BRIDGE Wissenschaftstransfer  » Beibehaltung des regelmäßigen Ausschreibungsmodus, jedoch im 
zeitlichen Gleichklang mit den thematischen Ausschreibungen  
(zwei Ausschreibungen pro Kalenderjahr)

 » weiterhin starke Positionierung des Instruments in 
Themenschwerpunkten (z.B. Intelligente Produktion)

 » Weiterentwicklung von BRIDGE Frühphase (Internationalisierung, 
industrielle Frühphase)

 » Festigung der Radarfunktion und Trendscoutfunktion für Themen 
sowie Wissenschaftstransfer zwischen Grundlagen- und industrieller 
Forschung weiter entwickeln

Service Beratung & Coaching  » FFG Workshops „Antragstellung leicht gemacht“ und  
„Förderabwicklung leicht gemacht“

 » Förderberatungstage in den Bundesländern in Zusammenarbeit mit 
regionalen Beratungsstellen inkl. Angebote in den Querschnittsthemen 
(z.B. Humanpotenzial etc.)

 » intensive Betreuung der KMU-Hotline DW 5000
 » Aktivierung von Unternehmen mit Forschungspotential 
 » persönliche Beratung für ErstantragstellerInnen zur konsequenten 
Neukundengewinnung

Vermittlung  » Betreuung der ForscherInnendatenbank zum Innovationsscheck
 » Matching-Kooperationen zwischen Industrie und Start-Ups

Management Strategiefindung	und	
Begleitstudien

 » Weiterentwicklung der Portfolioanalyse der Unternehmensforschung 
(Additionalität) durch Frontrunner-Förderung, Forschungsprämie u.dgl.

 » Potentialanalyse von direkter und indirekter Forschungsförderung

Gremien  » EFRE Begleitausschuss
 » Bund-Land Kooperationsgremien

Stimulierung  » in allen Themenfeldern in Form von Schwerpunktförderungen und 
Brancheninitiativen

 » Organisation und Durchführung von Vernetzungsaktivitäten und 
Veranstaltungen mit den regionalen Landesförderstellen  
und Landesförderberatungsstellen

 » Vorbereitung und/oder Durchführung diverser 
Unternehmensauszeichnungen (Arbeitsplätze durch Innovation, 
GEWINN-Jungunternehmer-Wettbewerb etc.)

 » Expertise	durch	gutachterliche	Tätigkeiten,	Bonitätsprüfung,	Gutachten	
für div. Bundesländer, für andere FFG Bereiche, für andere Förderstellen

 » Mitarbeit und gutachterliche Tätigkeit bei der Begutachtung der 
Forschungsprämie

 » Aktivitäten zur Beteiligung österr. Antragsteller an transnationalen 
Ausschreibungen (ERA-NETs, EUREKA, bilaterale Abkommen)
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STRUKTURPROGRAMME (SP)

PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

AplusB Zentrum  » AplusB
• laufende Betreuung der acht bzw. mit Sommer 2015 sieben AplusB 

Zentren, die im Rahmen der neuen Sonderrichtlinie AplusB 2.0 zur 
Förderung genehmigt wurden

• Plattform-Aktivitäten der Zentren (Austausch und Vernetzung – auch 
mit anderen Förderorganisationen, z.B. EXIST Deutschland, AWS)

• AplusB-Gründungsmonitoring: Weiterentwicklung der Auswertungen 
und	Wirkungsanalyse	(unterstützt	durch	eine	externe	Studie)

• Auswertung und Umsetzung der Ergebnisse der 2014 durchgeführten 
Evaluierung des AplusB Programms 

COMET Zentrum  » COMET K1-/K2-Zentren
• laufende Betreuung von 16 K1-Zentren und fünf K2-Zentren
• Beginn Neukonzeption der K1/K2-Zwischenevaluierungen 

(4/5-Jahresevaluierung)
• Durchführung der COMET Wirkungsanalyse (Phase 2) sowie des 

K1/K2-Monitorings und – darauf aufbauend – Weiterentwicklung 
des COMET Programms (Überarbeitung des Programmdokuments), 
insbesondere der K2-Linie

• Durchführung von Plattformtreffen für K1/K2-Zentren
• internationale Aktivitäten im Rahmen von TAFTIE (Fortsetzung des 

TAFTIE Workshops on Competence Centres)
• Start der genehmigten K1-Zentren des 3. Calls ab 1.1.2015 

(Jurysitzung Juli 2014)
• Vorbereitung und Start der 4. Ausschreibung von K1-Zentren: Start 1. Juli 

2015, Deadline Dez. 2015, (Hearings Juni 2016, Jurysitzung Juli 2016)
• Vorbereitung der 3. Ausschreibung von K2-Zentren (Start 1. HJ 2016, 

Jury 1. HJ 2017)
• Aufbereitung von Impact Stories (breitenwirksame Darstellung der 

Wirkung der Zentrumsaktivitäten u.a. durch Success Stories  
je Zentrum am Web)

Strukturaufbau  » COMET K-Projekte
• Betreuung von 35 laufenden K-Projekten (12 bereits abgeschlossen)
• Durchführung von Reviews/Endevaluierungen in der K-Projekte Linie 

(3. und 4. Call)
• Durchführung von Plattformtreffen für K-Projekte
• Durchführung der COMET Wirkungsanalyse (Phase 2) sowie des  

KP-Monitorings
• Weiterentwicklung der Programmlinie
• Vorbereitung und Start der 6. Ausschreibung für K-Projekte  

(Start 1. HJ 2015, Jury 1. JH 2016)
• Aufbereitung von Success Stories je K-Projekt am Web

COIN Strukturaufbau  » COIN „Aufbau“ (nach Maßgabe gegebener Finanzierung)
• Entscheidung über die Zukunft und künftige Ausrichtung von COIN „Aufbau“ 

auf Basis der vom BMWFW 2014 in Auftrag gegebenen Evaluierung
• je nach Entscheidung Vorbereitung und Start der 6. Ausschreibung COIN 

„Aufbau“, Durchführung einer weiteren Ausschreibung in 2015/16 
• Bewerbungsoffensive des Programms/der Programmlinie insbesondere 

auch in westlichen Teilen Österreichs im Zuge einer Road-Show
• Durchführung von Zwischenevaluierungen auf Projektebene
• Betreuung und Monitoring der laufenden COIN „Aufbau“–Projekte 

(entsprechende Prüfungen und Projekt-Zwischenevaluierungen vor Ort etc.)
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PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

COIN Innovationsnetzwerk  » COIN „Kooperation und Netzwerke“ 
• Abwicklung weiterer Ausschreibungen unter Einbeziehung der 

Evaluierungsergebnisse des in 2013 und 2014 pilothaft eingesetzten 
Standing Committee-Auswahlverfahrens 

• Weiterentwicklung der Programmlinie COIN “Kooperation und 
Netzwerke“ auf Basis des 2014 neu erstellten Programmdokumentes 
für COIN

• Bewerbungsoffensive des Programms/der Programmlinie 
insbesondere auch in westlichen Teilen Österreichs im Zuge einer 
Road-Show

• für 2015 und 2016 ist jeweils die Durchführung einer weiteren 
Ausschreibung mit Integration der Dienstleistungsinitiative  
(neuer Schwerpunkt: Industrie 4.0) geplant

• laufende Betreuung und Monitoring der geförderten Projekte der 
bisherigen Ausschreibungen 

 » COIN/EraSME:
• selektive Beteiligung an ausgewählten europäischen Netzwerk-

Aktivitäten im Rahmen von EraSME (insbesondere Teilnahme an 
weiteren Joint Calls)

• Bewerbung der transnationalen Fördermöglichkeiten im Rahmen von 
EraSME, insbesondere auch in westlichen Teilen Österreichs im Zuge 
einer Road-Show

• Durchführung eines EraSME-Partnering-Events in 2015 im Zuge des 
16th Call EraSME 

• laufende Betreuung/Monitoring der geförderten Projekte der 
bisherigen Ausschreibungen

Josef Ressel Zentren Strukturaufbau  » die in der FFG betreuten Josef Ressel Zentren enden 2014

Research Studios 
Austria (RSA)

Strukturaufbau  » Research Studios Austria:
• Weiterführung der Begleitmaßnahmen
• Durchführung von 3 Zwischenevaluierungen auf Studio-Ebene
• Durchführung einer 5. Ausschreibung RSA mit aktuellen 

Themenschwerpunkten
• Betreuung und Monitoring der laufenden Studios

Strategische Entwick-
lung Impulszentren

Strukturaufbau  » strategische Entwicklung Impulszentren endet 2014

Talente/FEI-Projekt Einzelprojekte  
industrielle Forschung

 » FEMtech Forschungsprojekte (Talente)
• Betreuung der laufenden Projekte
• keine Ausschreibung 2015 geplant

Kooperatives F&E- 
Projekt

 » FEMtech Forschungsprojekte (Talente)
• Betreuung der laufenden Projekte
• keine Ausschreibung 2015 geplant

Talente/Struktur Organisation,  
Personalentwicklung

 » FEMtech Karriere (Talente)
• Betreuung der laufenden Projekte
• Vorbereitung und Start der Ausschreibung FEMtech Karriere für 2015
• Entwicklung eines zusätzlichen „Einsteigerformats“ mit Start 2015

Talente/Personen Praktika  » Praktika für Schülerinnen und Schüler (Talente)
• Vorbereitung, Start und Abwicklung der Ausschreibung 2015

 » FEMtech Praktika für Studentinnen (Talente)
• Betreuung der laufenden Projekte
• Vorbereitung, Start und Abwicklung der Ausschreibung 2015
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PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Talente/Personen Dissertationen  » Dissertationen (Talente):
• keine Ausschreibung von Dissertationen im Jahr 2015 im 

Förderschwerpunkt Talente geplant
• Betreuung der laufenden Projekte

Grants  » Karriere-Grants (Talente)
• Betreuung der laufenden Projekte
• Vorbereitung und Start der Ausschreibung Karriere-Grants für 2015

Netzwerk – Forschung – 
Schule

 » Talente regional inkl. Kooperationszuschuss (Talente)
• Betreuung der laufenden Projekte
• Durchführung Auswahlverfahren der 4. Ausschreibung Talente regional
• Vorbereitung und Start der 5. Ausschreibung Talente regional

Talente/Management Stimulierung  » Talente:
• Prämierungsveranstaltung für SchülerInnen und Betreuungspersonen 

für die besten Praktikareports (März)
• FEMtech Netzwerktreffen (im Juni in einem Bundesland, im November 

in Wien)
• Talente regional Netzwerkveranstaltung zur Info und zum Austausch 

der FörderwerberInnen/-nehmerInnen (Juni)
• Alpbach-Tickets: 50 Studierende können an den Technologie-

gesprächen und zusätzlich an einem Spezialprogramm teilnehmen
• aktive Mobilisierung bei Karriere- und Berufsinformationsmessen, 

durch Aussendungen, etc.

Talente/Service Vermittlung  » Talente:
• Hotline für Praktikaberatung: +43 (0)5 7755-2222
• Vor-Ort-Beratung auf Karriere- und Berufsinformationsmessen
• Praktikabörse/Jobbörse

Forschungs-
kompetenzen für die 
Wirtschaft (FoKo)

Qualifizierungsseminare  » laufende Ausschreibung: ganzjährige Einreichmöglichkeit, laufende 
Förderentscheidungen
• Förderung	von	Qualifizierungsmaßnahmen	für	innovative	

Dienstleistungen
• Besuche	vor	Ort	von	ausgewählten	Projekten	–	Expertise	erhöhen

 » laufende Betreuung, Monitoring von Projekten
 » Begleitmaßnahme für die Bekanntmachung / Verbreitung des 
Förderangebots

 » Vorstellung des Programms auf HP-Infotagen
 » Auswertung und Umsetzung der Ergebnisse der ab Herbst 2014 
durchgeführten Evaluierung des Programms Forschungskompetenzen 
für die Wirtschaft

Qualifizierungsnetzwerk  » Ausschreibung im 2-Jahres-Rhythmus: 2015
• Stärkung	der	internationalen	Perspektive	(Expertise	aus	dem	 

Ausland nutzen)
• Besuche	vor	Ort	von	ausgewählten	Projekten	–	Expertise	erhöhen

 » laufende Betreuung, Monitoring von Projekten
 » Vorstellung des Programms auf HP-Infotagen
 » Auswertung und Umsetzung der Ergebnisse der 2014 durchgeführten 
Evaluierung des Programms

Innovationslehr-
veranstaltungen

 » Besuche	vor	Ort	von	ausgewählten	Projekten	–	Expertise	erhöhen
 » laufende Betreuung, Monitoring von Projekten
 » Vorstellung des Programms auf HP-Infotagen
 » Auswertung und Umsetzung der Ergebnisse der 2014 durchgeführten 
Evaluierung des Programms Forschungskompetenzen für die Wirtschaft
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THEMATISCHE PROGRAMME (TP)

PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

w-fFORTE –  
Programmlinie  
Laura Bassi Centres 
of Expertise

Zentrum  » laufende Betreuung der LB-Zentren (Ende der Administration lt. AV  
per 31.12.2018)

 » jährlich	stattfindende	Plattform-Treffen	der	LBC-Leiterinnen
 » Wissenstransfer und Verbreitung der Erkenntnisse des 
Impulsprogramms, Sichtbarmachung der LBC-Leiterinnen

w-fFORTE Stimulierung  » Agenda Setting und Diskursstimulierung mit den Zielen (2015-2018):
• Steigerung von Führungs- und Handlungskompetenzen unter dem 

Aspekt der Chancengleichheit in der kooperativen Forschung
• Innovationsfähigkeit von Teams an der Schnittstelle Wissenschaft-

Wirtschaft stärken: Durch optimales Zusammenspiel und 
Zusammensetzung	von	ForscherInnenteams	die	Entfaltung	exzellenter	
Leistungen unterstützen

 » Impulsveranstaltungen (z.B. w-fFORTE: Im Gespräch) und Trainings  
(z.B. Im Fokus: Karriere) 

 » Perspektiven: Kompetenzen für unterschiedliche Karrierestufen 
strukturieren und beschreiben, Angebote für die Kompetenzentwicklung 
in der kooperativen Forschung bereitstellen

Forschungspartner-
schaften/Personen

Dissertationen  » Programmdokument, Ausschreibungen vorbereiten und durchführen
 » themenoffene Ausschreibung 2015
 » laufende Betreuung, Monitoring von Projekten
 » Vorstellung des Programms auf HP-Infotagen 
 » Bewerbung des Instruments auf Karrieremessen und bei  
FFG-Veranstaltungen

 » Aufbereitung von Success Stories
 » Umsetzung der Ergebnisse der 2014 durchgeführten Evaluierung von 
Dissertationen (im Rahmen von Talente)

 » Weiterentwicklung des Programms 

Stiftungsprofessuren Stiftungsprofessuren  » laufende Betreuung der Stiftungsprofessuren aus der Ausschreibung 
Produktion der Zukunft

 » weitere Stiftungsprofessuren des BMVIT geplant
 » Sonderrichtlinie, Ausschreibungen vorbereiten und durchführen
 » Weiterentwicklung des Instruments
 » bereichsübergreifende Zusammenarbeit im relevanten 
Themenschwerpunkt

PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Mobilität kooperatives F&E-  
Projekt, Sondierung

 » Mobilität der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte; 
Umsetzen von Forschungsroadmaps mit Perspektive 2020 in den 
Themenfeldern Personenmobilität, Gütermobilität, Verkehrsinfrastruktur 
und Fahrzeugtechnologien

PCP  » Mobilität der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte 
mit ASFINAG und ÖBB, Vorbereitung neuer Ausschreibungen für weitere 
öffentliche Beschaffer – auch in anderen Themenfeldern als Mobilität 
(z.B. Energie, Gebäude, Netze)
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PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Mobilität Gremium  » Unterstützung des BMVIT bei Erstellung eines Mobilitäts-Gremiums 
(„Strategischer Beirat“)

transnationales  
Kooperationsprojekt

 » ERA-NET TRANSPORT: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte, 
Vorbereitung neuer Ausschreibungen

 » CEDR Calls: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte, 
Vorbereitung neuer Ausschreibungen

Dissertation  » inhaltliche Begleitung der Mobilitäts-Themen in Zusammenarbeit mit SP 
(Abwicklung)

Staatspreis  » Organisation und Abwicklung der Jury für den Staatspreis Mobilität im 
Auftrag des BMVIT

F&E-Dienstleistungen  » Mobilität der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte 
(auch	ko-finanziert	von	ASFINAG	und	ÖBB)

IKT Sondierung  » IKT der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte, 
Vorbereitung von Leitprojekten

kooperatives  
F&E-Projekt

 » IKT der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte, 
Umsetzen von Forschungsroadmaps mit Perspektive 2020 in den 
technologischen Schwerpunkten und zu AAL-Themen

Leitprojekt  » IKT der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte, 
Entstehung/Förderung nationaler Leuchttürme für die IKT-F&E-
Kompetenz in gesellschaftlich bedeutsamen Anwendungsfeldern  
(AAL, Energie, Produktion, ev. Mobilität

F&E-Dienstleistung  » IKT der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte, 
Ermöglichung eines „lernenden Programms“

 » IKT der Zukunft: Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen für Innovative 
Öffentliche Beschaffung (IÖB) – Pre-Commercial Procurement (PCP)

Markteinführung  » Design und Abwicklung des Nachfolgeprogramms zum ausgelaufenen 
Programm austrian electronic network (AT:net) im Auftrag des BMVIT

transnationales ko-
operatives F&E-Projekt

 » IKT der Zukunft: Betreuung laufender Projekte in den transnationalen 
Programmen AAL und ECSEL

 »  IKT der Zukunft: Eventuell Beteiligung an einem Photonik ERA-NET (2015)

FEMtech Karriere, Karri-
ere Grant, Dissertation

 » IKT der Zukunft: Bewerbung dieser FFG-Instrumente zur Erhöhung der 
Anzahl der ForscherInnen im Bereich IKT

Gremium  » Vertretung im strategischen IKT-Beirat (BMVIT)
 » Gastrolle in nationalen Technologieplattformen zu ECSEL, AAL, Photonik 
und Datenanalytik

Stiftungsprofessur  » IKT der Zukunft mit dem Bereich SP: Eventuell Berufungsverfahren und 
Verträge zu Stiftungsprofessuren in den Themenbereichen AAL bzw. 
Datenanalytik

Staatspreis  » Organisation und Abwicklung des Staatspreises „Multimedia und 
eBusiness“ im Auftrag des BMWFW

Sicherheit kooperatives F&E-Projekt  » KIRAS: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte

F&E-Dienstleistungen  » KIRAS: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte

transnationales  
Kooperationsprojekt

 » eventuell eine weitere bilaterale Ausschreibung mit Deutschland (BMBF) 
oder anderen Ländern mit nationalem, zivilem Sicherheitsforschungs-
Programm
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PROGRAMM/THEMA INSTRUMENT/SERVICE AKTIVITÄTEN 2015

Sicherheit Gremium  » Vertretung im nationalen Lenkungsausschuss für Sicherheitsforschung 
und im SiFo-Lenkungsausschuss der Europäischen Kommission;

 » nationaler	Experte	im	Programmkommitee:	„Horizon	2020	Programme	
Configuration	for	Secure	Societies“

Produktion internationale  
Kooperationen

 » Produktion der Zukunft: Bilaterale Ausschreibung mit China  
(CAS, Uni Shanghai, MOST?) im Auftrag des BMVIT

Sondierung  » Produktion der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte 

kooperatives  
F&E-Projekt

 » Produktion der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung nationaler und 
transnationaler Projekte;

 » M.ERA-NET: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte

Leitprojekte  » Produktion der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender 
Projekte,	Hearings	mit	externen	Experten

Wissenschaftstransfer  » BP/BRIDGE: Einsatz in ausgewählten Schwerpunkten im Programm 
Produktion der Zukunft

Einzelprojekte	Experi-
mentelle Entwicklung

 » BP/Basisprogramm: Einsatz des Instrumentes im Programm Produktion 
der Zukunft – gemeinsame Promotion

Grundlagenforschung 
transnational 

 » ERA-NET SIINN: Letzte Ausschreibung transnationaler 
Grundlagenforschungs-Projekte unter dem Programm NANO-EHS

Stiftungsprofessur  » Produktion der Zukunft mit dem Bereich SP: Berufungsverfahren und 
Verträge zu Stiftungsprofessuren aus der Ausschreibung 2015 zum 
Thema Produktion

F&E-Dienstleistung  » Produktion der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender 
Projekte

 » NANO-EHS: Umsetzung der Neubeauftragung 2014 für weitere 3 Jahre 
Laufzeit des nationalen Programmes NANO-EHS

Gremien  » Vertretung im strategischen Beirat für Produktion (BMVIT)
 » Vertretung in der Arbeits- und Lenkungsgruppe Österreichische 
Rohstoffallianz (BMWFW) 

 » Vertretung in der Nano-Informationskommission (BMG)
 » Vertretung im Beirat zu NANO TRUST (OEAW)

Einzelprojekt  
industrielle Forschung

 » Energieforschung: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte

Energie & Umwelt kooperatives  
F&E-Projekt

 » Energieforschung, Stadt der Zukunft, Smart Cities Demo, Leuchttürme 
der Elektromobilität, Internationale Energieagentur: Ausschreibung und 
Betreuung laufender Projekte

 » Haus der Zukunft Plus: Betreuung laufender Projekte (keine neue 
Ausschreibung)

transnationales  
Kooperationsprojekt/
internationale  
Kooperationen

 » JPI Urban Europe, Solar ERANET: Ausschreibung und Betreuung 
laufender Projekte

 » ERANETs Cofund Smart Grids und Smart Cities: Ausschreibung 
und Betreuung laufender Projekte, Unterstützung des BMVIT in 
administrativen und Management-Aufgaben
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Energie & Umwelt Leitprojekt  » Energieforschung, Smart Cities Demo, Leuchttürme der Elektromobilität: 
Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte

F&E-Dienstleistung  » Energieforschung, Stadt der Zukunft, Smart Cities Demo, Leuchttürme 
der Elektromobilität, Internationale Energieagentur: Ausschreibung und 
Betreuung laufender Projekte

 » Haus der Zukunft Plus, Ausbildungsinitiative Technologiekompetenzen: 
Betreuung laufender Projekte

Sondierung  » Energieforschung, Stadt der Zukunft, Smart Cities Demo: Ausschreibung 
und Betreuung laufender Projekte

 » Haus der Zukunft Plus: Betreuung laufender Projekte

Gremien  » derzeit kein entsprechendes Gremium vorhanden, eventuell 
Unterstützung an den Schnittstellen BMVIT-BMWFW-KLIEN bezüglich 
aktueller und künftiger Schwerpunkte in der Energieforschung

kooperative  
Grundlagenforschung

 » Energieforschung, Stadt der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung 
laufender Projekte

PCP  » Pilotprojekte (z.B. „Kälte/Wärme in historischen Gebäuden“ der BHÖ im 
Auftrag des BMWFW)

Instrumentenmix	 
noch	zu	definieren

 » Umsetzung der inhaltlichen Themenvorgaben des BMWFW bzgl. 
Energieforschung (z.B. Power-to-Gas)

Luftfahrt Sondierung,  
kooperatives  
F&E-Projekt

 » TAKE OFF: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte;
 » Umsetzen der FTI-Luftfahrtstrategie mit Perspektive 2020 in den 
technologischen Schwerpunkten 

F&E-Dienstleistung  » TAKE OFF: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte; 
 » Sondierung des Bedarfs und ggf. Entwicklung und Umsetzung von 
Maßnahmen für Innovative Öffentliche Beschaffung (IÖB) und  
pre-commercial procurement (PCP)

transnationale  
Kooperationen

 » TAKE OFF: Transnationale Ausschreibung über ERA NET AirTN (bspw. mit 
anderen Luftfahrtprogrammen in D, IT, UK, F)

Stiftungsprofessur  » ggf. Ausschreibung Stiftungsprofessur zur Umsetzung der  
FTI-Luftfahrtstrategie mit dem Bereich SP

Gremien  » Vertretung im Beirat Luft- und Raumfahrt (ALR)

Energie und Mobilität Humanressourcen  » Ausbildungsinitiative Technologiekompetenzen (AITK):  
Betreuung laufender Projekte

Themenübergreifend Förderabwicklung für 
Bundesländer bzw. 
Landesregierungen

 » Unterstützung der FFG in der Förderabwicklung in OÖ im Rahmen 
der F&E-Strategie Innovatives OÖ 2020 (kooperative F&E-Projekte, 
Einzelprojekte, Cluster usw.)

transnationale  
Aktivitäten und Projekte

 » Beteiligung am ERA-Net Rus Plus mit Russland
 » Beteiligungen in weiteren transnationalen Initiativen
 » Erstellung von Kooperationsabkommen mit weiteren Förderagenturen 
(z.B. KIAT, A*)

 » Beteiligung an den Round Tables der FFG zur Internationalisierung der 
österreichischen F&E-Aktivitäten

Key Enabling  
Technologies (KETs)

 » Umsetzung der Themenvorgaben des BMVIT, eventuell auch Beitrag für 
F&E-Infrastrukturen
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Alle Themen Schutz und Verwertung 
von FTEI Vorhaben

 » ab Mitte 2015: Umsetzung des IP-Screenings, Unterstützung beim 
Zugang zu Ergebnissen und bei der Nutzung von IPR (insb. für KMUs)  
» FFG-weite Tätigkeit

Veranstaltung  » Kick-off Veranstaltungen für Ausschreibungen
 » Vernetzungs- und Ergebnisveranstaltungen

Living labs, test beds,
Open Innovation

 » Weiterentwicklung	dieser	Instrumente	in	den	Bereichen	IKT	(benefit/
AAL), eventuell Mobilität (im Rahmen eines EU-Projektes mit NL), 
Energie (Modellregionen, smart cities), Sicherheit und Produktion

ERA LEARN 2020  » Koordination des EU-Netzwerks

Sonstige Themen Gremium  » eventuell im Rahmen der Energieforschung an den Schnittstellen  
BMVIT-KLIEN-BMWFW

Demand driven  
innovation

 » Orientierung im Design künftiger Ausschreibungen, u.a. durch 
Kombination verschiedener bereits vorhandener Technologien, 
Prozesse, Dienste und Produkte zur Problemlösung

Bereich insgesamt Weitere Entwicklungen 
und Perspektiven für die 
nächsten Jahre

 » ab 2015: Pilot- und Demonstrationsanlagen-Projekte in ausgewählten 
Bereichen (z.B. Energie, Produktion)

 » ab 2015: Datenbank aller geförderter FFG-Projekte, laufende und bereits 
abgeschlossene Projekte online stellen („Infonetz“)

 » Unterstützung bei Aktivitäten für Forschungsinfrastrukturen
 » frühestens 2015: Auslobung nationaler und internationaler 
Wettbewerbe (Solar Decathlon, DARPA Grand Challenge) in Österreich in 
einem passenden Format

 » Tool zur Darstellung des FFG-weiten Portfolios nach Themen und 
Technologiereife (TRLs) o.ä. vs. am Markt verfügbare Technologien

 » Analysen und Studien (Weiterentwicklung des nationalen und  
EU-Themenmonitorings inkl. Themenberichte)

 » Beitrag zur Politikberatung sowie Teilnahme an nationalen und 
internationalen Evaluierungen inkl. Begleitung von Strategieprozessen

 » frühestens 2015: Aufbau eines Technologie-Scout Netzwerks
 » Ausbau der transnationalen F&E-Kooperationen „von der Wiege bis  
zur Bahre“

 » Sondierung	und	Unterstützung	der	Ministerien	in	der	Identifikation	
künftiger, strategisch relevanter F&E-Schwerpunkte  
(z.B. Medizintechnik/Humantechnologien), auch in bereits  
vorhandenen Themen (IKT, Energie usw.)
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ASAP Einzelprojekt:  
industrielle Forschung, 
Grundlagenforschung

kooperatives  
F&E-Projekt inkl. Grund-
lagenforschung

Sondierung

 » basierend auf den bisherigen positiven Auswirkungen ASAP noch 
stärker als Hebelprogramm zu internationalen Aktivitäten schärfen 
(angestrebte Zielmärkte: sowohl die europäischen institutionellen 
Beschaffungsmärkte der ESA, EU und EUMETSAT wie auch die 
kommerziellen Telekomaktivitäten und die verstärkt wachsenden 
Erdbeobachtungsleistungen) 

 » weitere Schärfung bisher verwendeter Instrumente und deren 
Einschätzung hinsichtlich ihrer Tauglichkeit in den großen 
Themenbereichen: Technologieentwicklungen einerseits für 
den „Upstreambereich“ (d.h. Hard- und Softwarekomponenten 
für den Aufbau der Weltrauminfrastruktur) und Entwicklungen 
im „Downstreambereich“ (d.h. Dienst- und Serviceleistungen 
basierend auf weltraumgestützen Daten) und letztlich Förderung der 
wissenschaftlichen	Exzellenz	und	u.U.	Weiterentwicklung

PCP  » Mobilität der Zukunft: Ausschreibung und Betreuung laufender Projekte 
mit ASFINAG und ÖBB, Vorbereitung neuer Ausschreibungen für weitere 
öffentliche Beschaffer – auch in anderen Themenfeldern als Mobilität 
(z.B. Energie, Gebäude, Netze)

ALR Gremien  » Vertretung Österreichs in den relevanten Gremien der ESA und im 
Speziellen Wahrnehmung des Vorsitzes des ESA Rats im Zeitraum Juli 
2014 bis Juni 2017

 » wesentliche Aufgaben in diesem Zeitraum: ESA Ministerkonferenzen 
Dezember 2014 (hier gibt es bereits eine ausgearbeitet Roadmap der FFG) 
und 2016 die Auswahl des neuen Generaldirektors der ESA darstellen

 » inhaltlich wesentlichste Themen: Beschlussfassung über die künftige 
Entwicklung der europäischen Trägersysteme und die mögliche 
Weiterführung der europäischen Beteiligung an der Internationalen 
Raumstation ISS ; nationale Entwicklung und internationale Umsetzung 
entsprechender Positionen jeweils basierend auf der österreichischen 
Weltraumstrategie 

 » nachhaltige	Definition	der	politischen	Rahmenbedingungen	für	diesen	
Sektor über die Schnittstelle zwischen den Aktivitäten der ESA und 
den weltraumrelevanten Aktivitäten auf EU Ebene. Entsprechende 
Beschlüsse sowohl auf EU Seite (Wettbewerbsrat) als auf ESA Seite 
im Rahmen der Ministerkonferenz vorbereiten und entscheidungsreif 
machen, wobei ausgehend von der kurzfristigen Lösung der großen 
Flaggschiffprogramme GALILEO und Copernicus Perspektiven für 
eine mittelfristig verbesserte Kooperation zu entwickeln und zu 
implementieren sind

 » Vertretung Österreichs in sonstigen internationalen weltraumrelevanten 
Gremien wie EUMETSAT, UN – COPUOS, Vorsitzführung im 
European Space Policy Institut ESPI in Wien und Wahrnehmung 
der Delegiertenfunktion im Programmkomitee Space des H 2020 
Forschungsrahmenprogramms der EU und diverser anderer Gremien der 
EC im Weltraumbereich (GSA, SPEG, Copernicus etc.)

 » Vertretung in nationalen Weltraumgremien wie der Interministeriellen 
Gruppe Österreichische Raumfahrtpolitik des BMVIT, dem Inter-
ministeriellen Kontaktkomitee (IKK) GALILEO des BMVIT, AUSTROSPACE 
und natürlich Organisation des und Vertretung im Beirat der ALR

AGENTUR FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT (ALR)
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HORIZON 2020 Vermittlung,  
Stimulierung, Beratung 
und Coaching

 » Awareness- und Informationsmaßnahmen zu europäischen 
und multilateralen Programmen, um österreichische 
Forschungsorganisationen und Unternehmen in den ersten 
Ausschreibungsrunden	der	neuen	EU-Programmperiode	exzellent	zu	
positionieren

 » integrative Berücksichtigung und Vermittlung des gesamten  
EU-Programmportfolios (Horizon 2020, EEN, COSME, EUREKA, 
EUROSTARS, multilaterale Initiativen, etc.)

 » Beratungsleistungen für EinreicherInnen mit Fokus auf 
Detailinformationen und Fokussierung der Proposalchecks auf 
österreichische KoordinatorInnen

 » Unterstützung der MultiplikatorInnen (z.B. Forschungsservicestellen 
an Universitäten), damit diese in ihren jeweiligen Organisationen die 
Grundinformationen	und	–beratungsleistungen	effizient	und	effektiv	
erbringen können

 » Weiterentwicklung der Trainings und des Angebotes an Webinaren  
zu Europäischen und Internationalen Programmen im Rahmen der  
FFG Akademie

 » operative Abwicklung des BEYOND EUROPE Internationalisierungs-
Roundtables in Abstimmung mit BMWFW und BMVIT sowie generell 
Unterstützung der Ressorts in Bezug auf die Umsetzungen der BEYOND 
EUROPE Empfehlungen

 » enge bereichsübergreifende Zusammenarbeit in der FFG in Hinblick 
auf Informations-und Beratungsaktivitäten sowie in Bezug auf 
Entwicklungen im ERA mit zentraler Relevanz für Agenturaufgaben  
(z.B. Abstimmung zwischen nationalen und europäischen Programmen, 
neues KMU-Instrument, Abwicklungsanforderungen von multilateralen 
Programmen, Arbeit in FFG-Thementeams)

 » Kommunikation, Kooperation und Schnittstellenmanagement mit 
bzw. zu relevanten nationalen MultiplikatorInnen, Intermediären und 
PartnerInnen 

 » Fortführung der Beteiligung an EU-Initiativen in Abstimmung mit den 
Auftraggebern

 » Beteiligung als österreichischer Partner und als Service-Center an der 
ERA-Initiative EURAXESS-Researchers in Motion: Bereitstellung von 
Informationen und Unterstützung für mobile ForscherInnen inklusive 
Verlinkung von EURAXESS Jobs auf der FFG-Jobbörse

 » Signposting zu weiteren FTI relevanten europäischen Programmen,  
wie z.B. den Strukturfonds

 » aktive Positionierung Österreichs im Rahmen der CO-NCPs insbesondere 
durch die Involvierung in die EU-Initiative, die seitens der Kommission 
speziell für CO-NCPs und L&F NCPs ausgeschrieben war
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HORIZON 2020 Strategiefindung  » Reflexion	der	neuen	Beratungs-	und	Betreuungsinstrumente	
(z.B. EU-Förderbegleitung für Unternehmen, ERA-Dialog) und ggf. 
Adaptierungsprozesse der Betreuungsinstrumente einleiten

 » Monitoring, Analyse und Erläuterung der österreichischen Beteiligung an 
EU-FTI-Programmen in enger Abstimmung mit dem EU-FTI Monitoring 

 » Monitoring der Entwicklung von Beratungszahlen insbesondere 
in Hinblick auf die Wirkung der neuen Arbeitsteilung zwischen 
organisationsinternen Servicestellen und der FFG als Nationaler 
Kontaktstelle

 » analytische Zusammenschau FTI-relevanter europäischer und 
multilateraler Programmentwicklungen

 » Intensivierung der Zusammenarbeit mit AkteurInnen der nationalen 
EU-FTI-Governanceebene in Bezug auf die Performanceergebnisse 
der ersten Ausschreibungsrunden und daraus zu ziehender 
Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die Folgejahre

 » Neuausrichtung der Arbeitsteilung mit regionalen Agenturen sowohl 
in Hinblick auf Horizon 2020 als auch in Bezug auf die Kooperation im 
Rahmen des Enterprise Europe Network (EEN)

 » Verstärkung der FFG internen Abstimmung in Hinblick auf die 
zunehmende Verschränkung zwischen nationalen und europäischen 
Programmen, insbesondere in Hinblick auf die multilateralen Initiativen, 
aber auch in Hinblick auf eine verstärkte internationale Ausrichtung des 
nationalen und multilateralen Programmportfolios 

Key-Account Betreuung  » verstärkte	Identifizierung	von	nationalen	Schlüsselakteuren,	
insbesondere zur pro-aktiven Beteiligung an neuen Instrumenten,  
wie z.B. dem neuen KMU-Instrument

Vertretung in natio-
nalen oder internatio-
nalen Gremien

 » Unterstützung der Ressorts und Programmdelegierten in Hinblick auf die 
Vorbereitung von Programm-Kommittee-Sitzungen sowie in Bezug auf 
ERA-Gremien (ERAC, GPC, SFIC, SGHRM, etc.)

 » aktive Rolle und Mitwirkung im europäischen NCP-Verbund
 » strategische und operative Mitwirkung in nationalen Gremien,  
die europäische und internationale Entwicklungen betreffen  
(EIT-Begleitgruppe, ERC-Beobachtungsgruppe, OANA-Netzwerk,  
ERA-related groups, etc.)

Multilaterale  
Programme 

Vertretung in Gremien, 
Strategiefindung,	 
Beratung 

 » Beratung und Unterstützung der Ressorts bei der Umsetzung von 
Empfehlungen aus dem analytischen MULLAT Programmbericht 

 » Zusammenarbeit mit den Ressorts in Bezug auf strategische 
Entwicklungen und die Vertretung in Gremien (z.B. GPC) 

 » Erstellung von Analysen und Berichten für die Auftraggeber 
 » Beratung und Betreuung von FTEI-AkteurInnen zu multilateralen 
Programmen und Initiativen (u. a. EIT)
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Multilaterale  
Programme 

Vertretung in Gremien, 
Strategiefindung,	 
Beratung 

 » Kooperation und Abstimmung mit dem Förderangebot der FFG sowie 
Weiterentwicklung der Synergien innerhalb der FFG insbesondere in 
Bezug auf die Abstimmung zwischen nationalen und europäischen 
Programmen im Rahmen des FFG Themenmanagements oder des FTI 
Performancemonitoring

EUREKA/EUROSTARS Beratung und Coaching  » Information und Beratung österreichischer InteressentInnen zu EUREKA 
und EUROSTARS 

Vertretung in Gremien  » aktive Wahrnehmung der Arbeitsteilung zur Vertretung in EUREKA/
Eurostars Gremien, in Abstimmung mit dem BMWFW 

 » enge Kooperation innerhalb der FFG (BP) in der Förderberatung und 
-abwicklung

 » verstärkte Mobilisierung in Hinblick auf die internationalen 
Kooperationsmöglichkeiten im Rahmen von EUREKA/EUROSTARS

COSME Beratung und Coaching  » Informations- und Beratungsleistungen zum Programm COSME 
(Programm für die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen) 
in Verbindung und in enger Abstimmung mit dem gesamten 
Serviceportfolio zur Betreuung von Unternehmen in europäischen 
Programmen

 » Abstimmung mit relevanten AkteuerInnen wie z.B. AWS, WKO und auch 
FFG	intern	in	Hinblick	auf	Instrumente	wie	der	Risikofinanzierung

Enterprise Europe 
Network 

Vermittlung, Beratung 
und Coaching

 » Initiierung von und Unterstützung bei internationalen 
Technologietransferprojekten im Rahmen des EEN

 » enge Kooperation zwischen EEN und NCPs auf nationaler und regionaler 
Ebene insbesondere in Hinblick auf die Betreuung der Wirtschaft und 
der innovationsorientierten Instrumente in Horizon 2020

COST Vertretung Österreichs 
in den COST-Gremien 
sowie Beratung und 
Unterstützung von  
österreichischen 
COST-Beteiligungen

 » Vertretung	Österreichs	im	„Committee	of	Senior	Officials“	(CSO)	im	
Rahmen von COST und aktive Rolle in der Funktion der nationalen  
COST-Koordination

 » Integration der COST-Kooperations- und Vernetzungsaktivitäten in die 
Informations-, Beratungs- und Serviceleistungen zu den europäischen und 
internationalen Programmen (Veranstaltungen, Beratungen, Webseite, etc.)

 » verstärkte Mobilisierung zur Nutzung von COST als Vorbereitungs- und 
Anbahnungsinitiative für europäische Forschungsprojekte 

 » Betreuung der COST-Datenbank

EU-Kofinanzierung EU-Kofinanzierung	  » Abwicklung	des	Programms	„TOP.EU“	zur	Kofinanzierung	erfolgreicher	
österreichischer Projektbeteiligungen im 7.RP. Zielgruppe sind 
österreichische außeruniversitäre Forschungseinrichtungen im Bereich 
der Sozial- und Geisteswissenschaften

7. EU-Rahmen-
programm

Beratung und Coaching  » Beratungsleistungen im Rahmen der Abwicklung von Projekten im 7.RP 
werden aufrecht erhalten

Bilaterale Abkommen  » aktive Aktivitäten in Hinblick auf eine erfolgreiche Umsetzung der 
Kooperationsvereinbarung mit MATIMOP, zur Stärkung bilateraler 
Projekte zwischen Israel und Österreich 
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